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Modeschmuck
selber herstellen

Raumetengrün – Am Samstag, 4.
Februar, findet um 13.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Raume-
tengrün ein Werkkurs „Mode-
schmuck selbst gemacht“ statt. Wie
der Bayerische Bauernverband
mitteilt, lernen die Teilnehmer die
Herstellung von Modeschmuck und
fertigen Schmuckstücke nach eige-
nen Vorstellungen an. Anmeldun-
gen nimmt Brigitte Lippert, Telefon
09233/714989, entgegen.

Turnerbund
lädt ein zur

Prunksitzung
Marktleuthen – Der Turnerbund
Marktleuthen lädt am Samstag, 4.
Februar, um 19.30 Uhr in die Stadt-
halle zur Prunksitzung unter dem
Motto „Marktleuthen Helau“ ein.
Wie im vergangenen Jahr wird es mit
viel Schwung, guter Laune und zahl-
reichen Aktivitäten durch den
Abend gehen. Für die richtige Fa-
schingsmusik sorgt wieder DJ Zup
Zup alias Frank Schwießelmann. Bei
dieser etwas anderen Prunksitzung
wird es mehrere Auftritte von ver-
schiedenen Tanzgruppen und For-
mationen wie etwa den Tanzminis,
den Tanzmariechen, der Mädchen-
garde und der Schaugarde des Tur-
nerbundes geben. Dazu kommen
noch das gemischte Jugend- und Er-
wachsenenballett des Turnvereins
Kirchenlamitz und das Männerbal-
lett des FC Marktleuthen. Dazwi-
schen haben die Besucher die Mög-
lichkeit, auf dem Parkett kräftig das
Tanzbein zu schwingen. Durch das
Programm führt in bewährter Weise
Florian Gärtner vom TV Kirchenla-
mitz. Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei der Stadtverwaltung
Marktleuthen und an der Abendkas-
se. Der Eintritt kostet sechs Euro.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen

� Kirchenlamitz

Kirchengemeinde. Mi., 9.30 bis 11Uhr,
Löheheim, Krabbelgruppe Treffen der Al-
lerkleinsten 0-1,5 Jahre.

� Röslau

Kirchengemeinde. Mi., 19.30Uhr, GH,
Kirchenvorstandsitzung.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Di.,
19.30Uhr, GH, Bibelstunde.

� Weißenstadt

Kirchengemeinde. Di., 19.30Uhr, GH, El-
ternabend zur Konfirmation 2012. Mitt-
woch, 20Uhr, Bibelstunde in Fichten-
hammer.

Elf Prozent
des Landkreises

sind bebaut
Die besiedelte Fläche
wird immer größer.
Wohnhäuser, Betriebe,
Straßen und Wege nehmen
insgesamt 6914 Hektar
der Kreis-Fläche ein.

Wunsiedel – Rund 11,4 Prozent der
Gesamtfläche im Landkreis Wunsie-
del dient mittlerweile Siedlungs- und
Verkehrszwecken. Das geht aus den
Zahlen der jüngsten Flächenerhe-
bung des Bayerischen Landesamtes
für Statistik hervor. Damit liegt die
Region fast genau im Durchschnitt:
Bayernweit liegt der Anteil bei 11,3
Prozent.

In absoluten Zahlen ausgedrückt:
Der Landkreis Wunsiedel ist rund
60642 Hektar groß. Davon sind 6914
Hektar mit Wohnhäusern, Betrieben,
Industrieanlagen, Schulen, Parkplät-
zen, Straßen, Wegen und Grünflä-
chen bebaut. Somit nutzen die Bür-
ger hier mittlerweile 11,4 Prozent
ihres Bodens für Siedlung und Ver-
kehr. Das sind nach Angaben des
Landesamtes 19 Hektar mehr als im
Vorjahr (plus 0,3 Prozent).

Täglich 20 Hektar
Im Jahr 2010 wuchs die Siedlungs-

fläche bayernweit täglich um 20,8
Hektar, was ungefähr der Fläche von
30 Fußballfeldern entspricht, haben
die Statistiker errechnet. Wobei „be-
baut“ nicht mit „versiegelt“ oder
„betoniert“ gleichgesetzt werden
darf, denn Gärten, Park- und Sport-
anlagen zählen ebenfalls zur Sied-
lungs- und Verkehrsfläche. Tatsäch-
lich versiegelt ist im Schnitt knapp
die Hälfte (47,2 Prozent) der Sied-
lungs- und Verkehrsfläche, schätzt
das bayerische Umweltministerium.
Im Kreis Wunsiedel wären das somit
rund 3249 Hektar.

Im Einzelnen nimmt die Wohnbe-
bauung hier rund 1737 Hektar der
insgesamt 6914 Hektar großen Sied-
lungs- und Verkehrsfläche ein. Das
Gewerbe erstreckt sich auf 476 Hek-
tar, Grünanlagen und Erholungsflä-
chen auf 260 Hektar und die Ver-
kehrsflächen nehmen 3012 Hektar
ein, der Rest sind sonstige Gebäude-
und Freiflächen sowie Friedhofsflä-
chen. Die Landwirtschaft umfasst
rund 24911 Hektar Fläche, weitere
27678 Hektar nehmen Waldflächen
ein und die restlichen Flächen um-
fassen Flüsse, Seen, Heide oder Moor.

Weniger Landwirtschaft
Wie überall, geht auch im Land-

kreis Wunsiedel die Ausdehnung der
bebauten Fläche in erster Linie auf
Kosten der landwirtschaftlichen Flä-
che. Tatsächlich schrumpfte die
Landwirtschaftsfläche in den ver-
gangenen zehn Jahren um 580 Hek-
tar (minus 2,3 Prozent) auf nunmehr
rund 24911 Hektar.

Seit dem Jahr 2003 besteht in Bay-
ern das „Bündnis zum Flächenspa-
ren“. Im Zuge der Nachhaltigkeits-
strategie rief der Umweltminister Dr.
Marcel Huber im vergangenen
Herbst erneut das Ziel aus, die Flä-
cheninanspruchnahme „langfristig
deutlich zu reduzieren“. Denn „ver-
siegelte Böden speichern und filtern
weniger Wasser, sind nachteilig fürs
Lokalklima und binden weniger
Feinstaub“. Derzeit sind rund elf Pro-
zent der Gebietsfläche im Kreis Wun-
siedel Siedlungs- und Verkehrsflä-
che, 41 Prozent sind landwirtschaft-
liche Flächen. Die Waldfläche
nimmt rund 46 Prozent ein. Vor
zehn Jahren sah es noch so aus: Rund
elf Prozent zählten zur Siedlungs-
und Verkehrsfläche, 42 Prozent war
Landwirtschaftsfläche und 45 Pro-
zent war Waldfläche.

Lugy-Langläufer erfolgreich

Die Teams des Luisenburg-
Gymnasiums holen sich
beim Bezirksfinale einen
ersten und einen zweiten
Platz. Eine Mannschaft
qualifiziert sich für
die bayerischen
Schulmeisterschaften.

Wunsiedel – Über 40 Schülerinnen
und Schüler haben jetzt um die Titel
im Skilanglauf-Bezirksfinale der
oberfränkischen Schulen gekämpft.
Die Mannschaftswettkämpfe wur-
den in den Altersklassen III (Jahrgän-
ge 1997 bis 2000) und IV (1999 und
jünger) im Skistadion in Fichtelberg-

Neubau auf der 2,5-Kilometer-Loipe
ausgetragen. Mit dabei waren Teams
der Jacob-Ellrod-Realschule Gefrees,
des Gymnasiums Münchberg, der
Mittelschule Windheim-Tettau und
des Luisenburg-Gymnasiums Wun-
siedel.

Eingeladen hatten Wolfgang Lüdt-
ke vom Bezirksausschuss „Sport in
Schule und Verein“ und Wolfram
Schön, Bezirksschulobmann Ski-
langlauf Oberfranken. Zusammen
mit den Helfern des Skiclubs Neubau
richteten sie einen fairen Wettkampf
mit einwandfrei präparierter Loipe
für Klassiker und Skater aus. Auf Ta-
lentsuche waren die Landesstütz-
punkttrainer für Skilanglauf, Stefan
Popp, und Nordische Kombination,
Marcel Höhlig.

In der Wettkampfklasse III muss-
ten mindestens zwei Läufer im klassi-
schen Stil und drei in der freien Tech-
nik, in der Wettkampfklasse IV ein
Läufer im klassischen Stil und zwei in
der freien Technik die Strecke bewäl-
tigen.

Mit einer Gesamtzeit von 35:05
Minuten erkämpften sich Christian
Friedrich, Markus Lorke, Jonas Froh-
mader, Jan Schultes und Maximilian
Lenz vom Luisenburg-Gymnasium
den ersten Platz vor der starken
Mannschaft vom Gymnasium
Münchberg (38:37 Minuten). Somit
hat sich die Lugy-Mannschaft mit
dem Titel „Oberfränkischer Meister“
auch für die Teilnahme an den baye-
rischen Schulmeisterschaften im Ski-
langlauf in Lam vom 6. bis 8. Februar

qualifiziert. Die Lugy-Langläufer bei
den Jungen IV mussten sich nach ei-
ner 7,5-Kilometer-Gesamtlaufstrecke
mit vier Sekunden Rückstand mit der
Silbermedaille zufriedengeben. Paul
Frohmader (klassisch), Simon Hüt-
tel, Theo Falck und Konstantin
Schramm (freie Technik) erliefen
sich mit 19:19 Minuten den zweiten
Platz hinter der Mannschaft des
Gymnasiums Münchberg.

Bei der Siegerehrung in der Bleaml-
Alm bedankten sich Wolfgang Lüdt-
ke von der Regierung von Oberfran-
ken und Bezirksschulobmann Wolf-
ram Schön bei allen Teilnehmern,
den Lehrern, beim Skiclub Neubau
und den Helfern, aber vor allem bei
den Vereinen für ihre Schüler- und
Jugendarbeit.

Stolz präsentieren die erfolgreichen Lugy-Skilangläufer mit ihrem Betreuer Johannes Burger die Siegerurkunden ihrem Schulleiter Joachim Zembsch . Foto: pr.

Dürrbeck seit 63 Jahren bei der Wehr
Weißenstadt – Im Mittelpunkt
der Jahresdienstversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wei-
ßenstadt hat besonders die Eh-
rung von Hans Dürrbeck gestan-
den. „Seine Laufbahn begann
1949 im Alter von 18 Jahren,
und er steht uns bis heute treu
zur Seite – das sind 63 Jahre
Freud und Stolz an seiner Feuer-
wehr“, sagte Kommandant An-
dreas Renner. Er überreichte
Hans Dürrbeck einen Gutschein
für eine Woche Urlaub im Feuer-
wehrerholungsheim „Sankt Flo-
rian“ in Bayrisch Gmain.

Als Neuzugang begrüßte der
Kommandant Lisa Döbereiner.
In die Jugendgruppe der Wehr
wurden Daniel Bayer, Nico Bitt-
ner, Jan Luca Göner, Theodor

Thierfelder und Cevin Oschad-
leus-Klipp aufgenommen. Ren-
ner bedankte sich bei allen Bür-
gern für die freiwillige Feuer-
schutzabgabe. Damit habe man
eine Motorsäge, zwei Funkwe-
cker, zwei Sprechfunkgeräte und
zwei Ladegeräte angeschafft. Ein
weiterer Dank ging an den För-
derverein. Der Kommandant er-
nannte Nicole Pulsfort und Se-
bastian Schill zum Oberfeuer-
wehrmann, zum Hauptfeuer-
wehrmann beförderte er Claus
Arndt und Gerhard Rott. Für 20
Jahre Dienstzeit zeichnete er
Markus Hager, Andreas Reinel,
Thomas Reinel und Horst Sonn-
tag aus, für 25 Jahre Dienstzeit
Michael Olmes und für 30 Jahre
Dienstzeit Reinhold Rott.

Bei der Jahresdienstversammlung der FeuerwehrWeißenstadt nahm Kommandant Andre-
as Renner (Zweiter von rechts) die Ehrungen und Beförderungen vor. Kreisbrandrat Ger-
hard Bergmann und Kreisbrandmeister Wolfgang Thumser (von links) sowie Bürgermeis-
ter Frank Dreyer gratulierten. Foto: Herdegen

Gute Noten für Mannschaft und Gerät
Die Aktiven der Feuerwehr
Weißenstadt sind bei 66
Einsätzen gefragt. Bürger-
meister Frank Dreyer lobt
die gute Jugendarbeit.

Von Heinz Herdegen

Weißenstadt – Mit erheblicher Ver-
spätung musste die Jahresdienstver-
sammlung der Feuerwehr Weißen-
stadt beginnen. Der Grund: ein Kel-
lerbrand, zu dem die Aktiven kurz
vor Beginn der Versammlung geru-
fen worden waren.

Im abgelaufenen Dienstjahr seien
sechs Unterrichtsabende, fünf Übun-
gen, eine Eisrettungsübung, eine
Alarmübung, eine Übung im Rah-
men der Aktionswoche und eine
landkreisüberschreitende Übung mit
den Kameraden der Feuerwehr Bi-
schofsgrün abgehalten worden, be-
richtete Kommandant Andreas Ren-
ner. Am 3. April 2011 sei die Wehr
von der Landkreisführung bei einer
Einsatzübung auf dem Betriebsgelän-
de der Firma Harles in Grub besich-
tigt worden. Renner fügte hinzu:
„Als Prüfer besuchten uns Kreis-
brandrat Gerhard Bergmann, Kreis-

brandinspektor Roland Renner sowie
die Kreisbrandmeister Richard Barth-
mann und Wolfgang Thumser, die
uns nur auf kleine Mängel hinweisen
mussten, sodass wir auf eine sehr
gute Gesamtbewertung kamen.“
Fahrzeuge und Geräte sowie das Ge-
rätehaus der Feuerwehr Weißenstadt
und der Lösch-
gruppe Grub seien
vorbildlich ge-
pflegt. Die Mann-
schaft sei moti-
viert und habe bei
der Übung einen
überzeugenden Ausbildungsstand
bewiesen und damit gezeigt, dass sie
in der Lage sei, Brand- und Hilfeleis-
tungseinsätze qualifiziert durchzu-
führen. Die finanziellen Mittel seien
zweckgerecht verwendet worden.
„Auf dieses Ergebnis können wir und
unsere Stadt mit Bürgermeister Frank
Dreyer und allen Stadträten wirklich
stolz sein.“

Wie Renner weiter berichtete, sei
am 29. September 2011 der Techni-
sche Prüfdienst der Feuerwehrschule
Regensburg nach Weißenstadt ge-
kommen und habe das Gerätehaus,
die Fahrzeuge und die Ausrüstung
unter die Lupe genommen. Am Ge-
rätehaus seien der Prüfnachweis für

Ölabscheider, Auffangbehälter,
Schlauchaufzug und die Prüfung der
ortsfesten elektrischen Betriebsmit-
tel bemängelt worden. Sonst habe es
keine Mängel gegeben.

Die Unterrichte und Übungen
seien dieses Jahr leider etwas
schlechter besucht gewesen. „Im

Durchschnitt
waren 14 Feu-
erwehrler bei
jeder Übung
oder Unter-
richt.“ Renner
bat die Akti-

ven, wieder öfter zu den Übungen
und Unterrichten zu kommen. Ein
großes Lob sprach Renner Lösch-
meister Thomas Reinel aus, der bei
allen Übungen und Unterrichten
war. Dicht gefolgt von Kai Pulsfort
und Horst Sonntag, denen nur eine
Übung zu den 100 Prozent fehlten.

„Für das neue Jahr benötigen wir
unbedingt Wechselkleidung bei den
Schutzanzügen, um verschmutzte
Einsatzkleidung reinigen zu kön-
nen.“ Auch Reservehandschuhe
seien erforderlich. „Über unseren
Förderverein haben wir eine neue
Motorsäge mit Schnittschutzausrüs-
tung und Helm angeschafft“, erläu-
terte der Kommandant.

Für die insgesamt 66 Einsätze (Vor-
jahr 49) waren 571 Aktive (Vorjahr
366) insgesamt 975 Stunden (Vor-
jahr 599,5) im Einsatz. Die Stärke der
Wehr bezifferte Renner auf 33 Aktive
inklusive der Löschgruppe Grub, die
acht Aktive zählt. Die Jugendgruppe
bestehe aus zehn (Vorjahr sieben)
Jungs. Insgesamt habe man zwölf
Atemschutzgeräteträger in den
Reihen.

Auf die Frage des Kommandanten
nach einem Versorgungslastwagen
antwortete Bürgermeister Frank
Dreyer, dass bereits ein Konzept vor-
gestellt worden sei. „Wir werden es
ernsthaft im Stadtrat beraten, es wird
ein Ergebnis geben.“ Der Bürger-
meister dankte dem Kommandanten
und seiner Mannschaft: „Wir sind
stolz auf unsere Feuerwehr.“ Dreyer
bedankte sich auch für die gute Ju-
gendarbeit.

Kreisbrandrat Gerhard Bergmann
sprach die freiwillige Feuerschutzab-
gabe an: „Es ist gut, wenn die Bevöl-
kerung hinter ihrer Feuerwehr
steht.“ Sorgen machten Bergmann
die abnehmende Zahl der Atem-
schutzgeräteträger im Landkreis.
„Die Arbeit der Feuerwehr nimmt
laufend zu und die Einsatzkräfte wer-
den immer weniger.“

„Es ist gut, wenn die
Bevölkerung hinter ihrer

Feuerwehr steht.“Kreisbrandrat Gerhard Bergmann

Bezirk informiert
über Kostenersatz

Wunsiedel – Über das Thema „Kos-
tenübernahme im Pflegeheim“ ha-
ben Martina Fürbringer, Sachgebiets-
leiterin der Pflegehilfe des Bezirks
Oberfranken aus Bayreuth, und
Wolfram Feustel, Sachgebietsleiter
für Unterhaltsrecht, bei einer ge-
meinsamen Informationsveranstal-
tung des Runden Tisches und des
Hausfrauenvereins Wunsiedel ge-
sprochen. Martina Fürbringer schil-
derte dabei, welche Leistungen auf
Angehörige von Senioren in Alters-
oder Pflegeheimen zukommen und
wann der Bezirk den Heimplatz be-
zahlt. Wolfram Feustel legte eine In-
fobroschüre vor, aus der er die wich-
tigsten Beispiele vortrug. Außerdem
erläuterte Wolfgang Daum die neue
Ehrenamtskarte der Stadt Wunsiedel.
Die Vorsitzende Gertraud Sturm wies
abschließend auf die kommenden
Veranstaltungen hin: Am 8. Februar
sind Johanne Arzberger und Hartwig
Küspert zu Gast: Sie lesen in den
Stadtwerken lustige Sprüche und Rei-
me zur Faschingszeit vor. Erwähnt
wurde auch den Senioren-Faschings-
nachmittag der TSG Wunsiedel am 5.
Februar um 14 Uhr in der Fichtelge-
birgshalle.

Pfarramt sucht
nach Adressen

Wunsiedel – Das evangelische Pfarr-
amt Wunsiedel ist auf der Suche
nach Adressen von Jubelkonfirman-
den, nämlich von sieben Frauen und
Männern, die 1962 konfirmiert ha-
ben und heuer ihre goldene Konfir-
mation feiern können. Es handelt
sich um Ella Förster, früher Friedens-
straße 30, Anita Tauch, früher Maxi-
milianstraße 33, Reinhold Kraus, frü-
her Marktredwitzer Straße 7a, Helga
Kraemer, früher Scheunenstraße 2,
Walter Graf, früher Egerstraße 64,
Güter Süßmann, früher Ratskalkofen
4, und Edelgard Landsiedel, früher
Egerstraße 53. Um Hinweise bittet
das Pfarramt Wunsiedel unter der
Telefonnummer 09232/6181.
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